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Verordnung 
vom 24. Februar 2026 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber bestimmten 

Personen und Organisationen im 
Zusammenhang mit der Situation in der 

Russischen Föderation 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses (GASP) 2026/432 des Rates der Europäi-
schen Union vom 23. Februar 2026 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 11. Juni 2024 über Massnahmen gegenüber be-
stimmten Personen und Organisationen im Zusammenhang mit der Situ-
ation in der Russischen Föderation, LGBl. 2024 Nr. 239, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang Bst. A Ziff. 65 bis 72 

 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

65. Aleksei Vasilyevich 
VALIZER 

Position: Leiter 
des Straflagers 10 
UFSIN in Altai 
Krai 
Geburtsdatum: 
7.9.1982 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Aleksei Valizer ist Leiter des 
Straflagers 10 UFSIN in Al-
tai Krai. Aleksei Gorinov ist 
seit dem 17. Juli 2025 Gefan-
gener in diesem Lager. Alek-
sei Gorinov wurde wegen 
der öffentlichen Verbreitung 
‚wissentlich falscher Infor-
mationen‘ über die russi-
schen Streitkräfte zu sechs 
Jahren und elf Monaten Haft 
sowie anschliessend zu drei 
Jahren Haft wegen ‚öffentli-
cher Rechtfertigung von Ter-
rorismus‘ verurteilt. Das 
Programm ‚Support for Poli-
tical Prisoners‘ von Memo-
rial hat ihn als politischen 
Gefangenen anerkannt. Bei 
Verbüssung einer Haftstrafe 
im Straflager wurde Gorinov 
unverzüglich in eine Einzel-
zelle gesperrt, wo er keine 
medizinische Behandlung er-
hielt, obwohl bei ihm zuvor 
Tuberkulosesymptome diag-
nostiziert worden waren. 
Diese Strafe wurde mehrmals 
automatisch aus weit herge-
holten Gründen verlängert, 
darunter: ‚Hände nicht hin-
ter dem Rücken gehalten‘ 
und ‚Brille und Briefe auf 
dem Nachttisch abgelegt‘. 
Als Leiter des Straflagers ist 
Valizer für die Behandlung 
von Gorinov in diesem Lager 
verantwortlich. 
Daher ist Aleksei Valizer 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

und -verstösse und für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition. 

66. Anton Vladimirovich 
RYCHAR 

Position: Leiter 
der Untersu-
chungshaftanstalt 
1 UFSIN in der 
Jüdischen Auto-
nomen Oblast 
Geburtsdatum: 
9.1.1985 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Anton Rychar ist Leiter der 
Untersuchungshaftanstalt 1 
UFSIN in der Jüdischen Au-
tonomen Oblast. Der Musi-
ker Pavel Kushnir, der sich 
gegen den Krieg ausgespro-
chen hatte, wurde von Mai 
2024 bis zu seinem Tod am 
28. Juli 2025 in dieser Haft-
anstalt gefangen gehalten. Auf-
grund seiner Äusserungen 
gegen die russischen Behör-
den wurde er wegen ‚öffent-
licher Aufrufe zum Terroris-
mus‘ angeklagt. Während 
seiner Haft trat er in einen 
trockenen Hungerstreik. 
Laut Zeugenaussagen verlor 
er etwa 10 Kilogramm an 
Gewicht und sah ‚wie ein 
Skelett‘ aus. Anderen Quel-
len zufolge wurde Kushnir in 
der Haft von seinen Mitge-
fangenen geschlagen. Ein 
Zeuge sah auch einen Bluter-
guss in Kushnirs Gesicht. 
Anton Rychar ist für die 
Haftbedingungen von 
Kushnir verantwortlich, die 
zu seinem Tod aufgrund un-
zureichender medizinischer 
Behandlung führten. 
Daher ist Anton Rychar ver-
antwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
und -verstösse und für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

67. Maksim  
Aleksandrovich 
PRILEPSKY 

Position: Leiter 
des Straflagers 5 
UFSIN in der  
Oryol Oblast 
Geburtsdatum: 
30.10.1976 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Maksim Prilepsky ist Leiter 
des Straflagers 5 UFSIN in 
der Oryol Oblast. Mikhail 
Kriger ist Gefangener in die-
sem Lager. Am 17. Mai 2023 
wurde er aufgrund politisch 
motivierter Anklagen wegen 
‚öffentlicher Rechtfertigung 
von Terrorismus‘ und ‚öf-
fentlicher Aufstachelung zu 
Hass und Feindseligkeit ge-
gen eine soziale Gruppe mit 
Gewaltandrohung‘ zu sieben 
Jahren Haft verurteilt. Das 
Programm ‚Support for Poli-
tical Prisoners‘ von Memo-
rial hat ihn als politischen 
Gefangenen anerkannt. 
Während der Verbüssung 
seiner Strafe im Straflager 
wurde Kriger wiederholt un-
ter harten Bedingungen in 
Einzelhaft genommen, da er 
angeblich von anderen Häft-
lingen bedroht wurde. Men-
schenrechtsverteidigern und 
Kriger zufolge handelte es 
sich dabei jedoch um einen 
weit hergeholten Grund und 
die Isolation war durch den 
politischen Charakter seines 
Falls bedingt. Kriger wurde 
für einen Zeitraum von 
90 Tagen in Einzelhaft ge-
nommen und durfte weder 
Besuch von Verwandten noch 
Briefe von ausserhalb des 
Straflagers erhalten. Infolge-
dessen trat Kriger 51 Tage 
lang in den Hungerstreik. 
Als Leiter des Straflagers ist 
Prilepsky für die Behandlung 
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Begründung 

von Kriger in diesem Lager 
verantwortlich. 
Daher ist Maksim Prilepsky 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
und -verstösse und für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition. 

68. Vyacheslav  
Nikolaevich 
PISKLOV 

Position: Leiter 
des Straflagers 9 
UFSIN in Altai 
Krai 
Geburtsdatum: 
15.8.1985 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Vyacheslav Pisklov ist Leiter 
des Straflagers 9 UFSIN in 
Altai Krai. Maria Ponoma-
renko war Gefangene in die-
sem Lager. Am 15. Februar 
2023 wurde sie wegen Ver-
breitung ‚falscher Informati-
onen‘ über die russischen 
Streitkräfte zu sechs Jahren 
Haft verurteilt. Während ih-
rer Haft im März 2025 wurde 
sie wegen mutmasslicher Ge-
waltanwendung gegen Ge-
fängnispersonal zu weiteren 
22 Monaten Haft verurteilt. 
Das Programm ‚Support for 
Political Prisoners‘ von Me-
morial hat sie als politische 
Gefangene anerkannt. Wäh-
rend der Verbüssung einer 
Strafe im Straflager wurde 
Ponomarenko misshandelt; 
dabei wurde sie unter ande-
rem wiederholt aus weit her-
geholten Gründen unter har-
ten Bedingungen in Einzel-
haft genommen und ihr 
wurde eine medizinische Be-
handlung verwehrt. Dies 
führte zu ihrem Zusammen-
bruch und daraufhin zu drei 
Selbstmordversuchen, wo-
von zwei im Straflager er-
folgten. Als Leiter des Straf-
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lagers ist Pisklov für die Be-
handlung von Ponomarenko 
in diesem Lager verantwort-
lich. 
Daher ist Vyacheslav Pisklov 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
und -verstösse und für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition 

69. Sergei Vladimirovich 
FILICHEV 

Position: Staats-
anwalt am Be-
zirksgericht Lo-
monosovsky von 
Sankt Petersburg 
Geburtsdatum: 
1984 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Als Staatsanwalt am Bezirks-
gericht Lomonosovsky von 
Sankt Petersburg forderte 
Sergei Filichev aus politisch 
motivierten Gründen eine 
zweieinhalbjährige Haft-
strafe für den Unternehmer 
und Lokalpolitiker Dmitry 
Nikolaevich Skurikhin we-
gen ‚Diskreditierung‘ der 
russischen Streitkräfte. Sku-
rikhin hatte wiederholt seine 
Haltung gegen den Krieg 
und gegen die Mobilisierung 
öffentlich zum Ausdruck ge-
bracht. 
Daher ist Sergei Filichev ver-
antwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, 
insbesondere des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie 
Meinungsäusserung, und für 
Repressionen gegen die de-
mokratische Opposition in 
Russland. 

70. Eva Alexandrovna 
GIUNTER 

Position: Richte-
rin am Bezirksge-
richt Moskovsky 
von Sankt Peters-
burg 
Geburtsdatum: 
17.12.1974 

Als Richterin am Bezirksge-
richt Moskovsky von Sankt 
Petersburg verurteilte Eva 
Giunter den Witwer Oleg 
Vasilievich Belousov, dessen 
erwachsener Sohn eine geis-
tige Behinderung hat und 
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Identität 

Begründung 

Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 
Inlandspassnum-
mer: 3299205055 
Ausstellungsda-
tum: 24.2.2000 

von ihm abhängig ist, aus po-
litisch motivierten Gründen 
zu fünfeinhalb Jahren Haft 
wegen Verbreitung ‚falscher 
Informationen‘ über die rus-
sischen Streitkräfte und ‚öf-
fentlicher Aufrufe zum Ext-
remismus‘. Ausserdem er-
legte Giunter Belousov ein 
vierjähriges Verbot der Ver-
öffentlichung von Material in 
Telekommunikationsnetzen, 
einschliesslich des Internets, 
auf. Oleg Belousov wurde am 
28. Juni 2022 wegen Veröf-
fentlichung von Antikriegs-
material auf der Social-Me-
dia-Plattform VK festgenom-
men. 
Daher ist Eva Giunter ver-
antwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, 
insbesondere des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie 
Meinungsäusserung, und für 
Repressionen gegen die Zi-
vilgesellschaft in Russland. 

71. Ilya Alekseevich 
PLESHKOV 

Position: leiten-
der Ermittlungs-
beamter des Be-
zirks Moskovsky 
von Sankt Peters-
burg 
Geburtsdatum: 
1993 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Als leitender Ermittlungsbe-
amter in der Ermittlungsab-
teilung des Bezirks Mos-
kovsky von Sankt Petersburg 
leitete Ilya Pleshkov die Er-
mittlungen gegen den Wit-
wer Oleg Belousov, dessen 
erwachsener Sohn eine geis-
tige Behinderung hat und 
von ihm abhängig ist, aus po-
litisch motivierten Gründen 
wegen Verbreitung ‚falscher 
Informationen‘ über die rus-
sischen Streitkräfte. Oleg Be-
lousov wurde am 28. Juni 
2022 wegen Veröffentlichung 
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von Antikriegsmaterial auf 
der Social-Media-Plattform 
VK festgenommen. Be-
lousov wurde zu fünfeinhalb 
Jahren Haft verurteilt und 
erhielt ein vierjähriges Ver-
bot, Material auf Telekom-
munikationskanälen zu ver-
öffentlichen. 
Daher ist Ilya Pleshkov ver-
antwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, 
insbesondere des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie 
Meinungsäusserung, und für 
Repressionen gegen die Zi-
vilgesellschaft in Russland. 

72. Andrey Pavlovich 
SHIBAKOV 

Position: Richter 
am Bezirksge-
richt Lomonoso-
vsky der Region 
Leningrad, Sankt 
Petersburg 
Geburtsdatum: 
30.12.1969 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Inlandspassnum-
mer: 4001793958 

Als Richter am Bezirksge-
richt Lomonosovsky von 
Sankt Petersburg verurteilte 
Andrey Shibakov den Unter-
nehmer und Lokalpolitiker 
Dmitry Nikolaevich Sku-
rikhin aus politisch motivier-
ten Gründen wegen ‚Diskre-
ditierung‘ der russischen 
Streitkräfte zu anderthalb 
Jahren Haft. Skurikhin hatte 
wiederholt seine Haltung ge-
gen den Krieg und gegen die 
Mobilisierung öffentlich 
zum Ausdruck gebracht. 
Daher ist Andrey Shibakov 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, 
insbesondere des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie 
Meinungsäusserung, und für 
Repressionen gegen die Zi-
vilgesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Russland. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Brigitte Haas 
Fürstliche Regierungschefin 
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